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Die sommerakademie von skulptur projekte münster 07 bietet spannende 
Angebote für Kinder und Jugendliche 

 
Die sommerakademie ist ein speziell auf jüngere Besucher zugeschnittener 
Bestandteil des Kunstvermittlungsprogramms von skulptur projekte münster 07. Die 
eigens für Kinder und Jugendliche entwickelten Angebote laden zur praktischen und 
individuellen Auseinandersetzung mit der Ausstellung ein. Während die 
Veranstaltungen vor allem für Schulklassen während der Woche nahezu ausgebucht 
sind, gibt es am Wochenende für einzelne Teilnehmer noch freie Plätze. 
 
Gemeinsames Erleben wird am Wochenende groß geschrieben: Samstags erkunden 
die Erwachsenen die Ausstellung, während ihre Kinder mit Gleichaltrigen einen 
Workshop besuchen. Sonntags steht der Atelierbereich auch den Eltern offen. Die 
sommerakademie findet in der ersten Etage an der Rothenburg 30, direkt über dem 
Skulptur Projekte-Büro, statt. Die Angebote der sommerakademie sind für Kinder und 
Jugendliche im Alter von sechs bis 17 Jahren geeignet. 
 
Praktisches Arbeiten ist einer der Hauptbestandteile des Konzeptes der 
sommerakademie, die auf direktes Erleben setzt – nicht auf bloßes Erklären. „Wir 
wollen den Kindern und Jugendlichen bei der Rezeption der Kunst dadurch helfen, 
dass sie selbst vieles anschauen und danach direkt umsetzen“, erklärt Heike Kropff, 
Leiterin der Kunstvermittlung von skulptur projekte münster 07.  
 
Für die sommerakademie wurde eigens ein knapp 30-köpfiges Team von 
Kunstvermittlern zusammengestellt, die über die ganze Ausstellung hinweg bis zu 
10.000 Kinder und Jugendliche betreuen werden. Das Besondere daran: Alle 
Angebote sind kostenlos. Und: Die Kinder und Jugendlichen werden von fachlich wie 
pädagogisch geschulten Kunststudenten betreut.  
 
Sehr zufrieden damit sind auch die Kuratoren Brigitte Franzen, Kasper König und 
Carina Plath: „Zum ersten Mal in der Geschichte der Skulptur Projekte gibt es ein so 
umfassendes Vermittlungsprogramm, bei dem der Besucher aktiv in die Diskussion 
über Kunst, Öffentlichkeit und Raum eingebunden wird.“ 
 
Das Programm der sommerakademie beginnt mit einem Rundgang durch die 
Ausstellung, bei dem die Kinder und Jugendlichen von den Studenten der 
Kunstakademie begleitet und geführt werden und für Fragen, Gespräche und 
anregende Diskussionen zur Verfügung stehen. Im Anschluss daran können sich die 
jungen Teilnehmer im Rahmen von zwölf Workshops aktiv mit ihren Eindrücken 
auseinandersetzen: Das praktische Arbeiten der sommerakademie findet in einem 
600m² großen Raum statt, der über zwei großzügige ausgestaltete Ateliers, ein mit 
Computern und einer Bibliothek ausgestattetes Büro und eine mit weichen Kissen 
ausgelegte Lounge verfügt.  



 

„Die Kinder und Jugendlichen können in den Räumlichkeiten der sommerakademie in 
gemütlicher Atmosphäre arbeiten und entspannen. Insgesamt bieten wir 12 
verschiedene Workshops an, in denen die Teilnehmer Gelegenheit haben, mit ganz 
unterschiedlichen Materialien Modelle zu bauen, Zeichnungen anzufertigen, Collagen 
zu erstellen, großformatig zu malen und sich so eigene kreative Zugänge zu den 
Werken zu schaffen. Die sommerakademie schafft die Möglichkeit, Kunstgenuss und 
kreative Arbeit zu verbinden“, erklärt Kunstvermittlerin Heike Kropff.  
 
Ermöglicht wird die sommerakademie durch das Engagement der RWE Westfalen-
Weser-Ems. 
 
 
Aktuelle Termine (Workshops): 
 
Sa, 25.08.07, 10.30 – 13.30 Uhr: 
„Platzverweis“ (für Kinder/Jugendliche bis 14 Jahren) 
 
Sa, 25.08.07, 14.30 – 17.30 Uhr:  
„Auf die Plätze: Fertig!“ (für Kinder/Jugendliche von 6 bis 12 Jahren) 
 
So, 26.08.07, 10.30 – 13.30 Uhr:  
„Monsieur Wang im Café Kleimann“ (für Kinder ab 6 Jahren mit Erwachsenen) 
 
So, 26.08.07, 14.30 – 17.30 Uhr: 
„Monsieur Wang im Café Kleimann“ (für Kinder ab 6 Jahren mit Erwachsenen) 
  
 
Anmeldungen werden wochentags von 9-18 Uhr unter der Telefonnummer 0251-
5907-319 (Besucherbüro) oder unter sommerakademie@skulptur-projekte.de 
entgegen genommen. 
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Die Ausstellung lädt seit 1977 im zehnjährigen Rhythmus Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt ein, ihre 
Werke in der Stadt entstehen zu lassen. Münster ist so zu einer internationalen Referenzadresse für 
zeitgenössische Kunst im öffentlichen Außenraum geworden. Inzwischen sind rund 40 Skulpturen in der 
Stadt Zeugen der Skulptur Projekte. Die „Giant Pool Balls" (1977) von Claes Oldenburg am Aasee gelten 
heute sogar als ein Wahrzeichen der Stadt. Kuratoren der Ausstellung sind Kasper König und Brigitte 
Franzen, assoziierte Kuratorin ist Carina Plath. Die skulptur projekte münster 07 finden vom 16. Juni bis 
zum 30. September 2007, parallel zur documenta in Kassel, statt. Sie prägen über 100 Tage Stadt und 
Region. 1997 kamen mehr als 500.000 Besucher nach Münster, um die Arbeiten von Künstlern aus 25 
Ländern kennen zu lernen. Träger der Ausstellung sind der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 
und die Stadt Münster. Veranstalter ist das LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte in Münster. 
Förderer sind unter anderen das Land Nordrhein-Westfalen, die Kulturstiftung des Bundes, die Kunststiftung 
NRW, die Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung und die Sparkasse Münsterland Ost. 

 
 


